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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Ur. 146.
Mittwoch den 1. Jul i 1903.

(2637)3-1 Z.2312.
Konkurs-Kundmachung.

An der l . l . Lehrer, u n d Lehrerinnen»
Vi ldungSanfta l t i n Laibach, an welcher
der Unterricht in deutscher und flovenifcher
Sprache erteilt wird. lommt mit Beginn des
Schuljahres 1903/1904 eine definitive Lehr»
pelle f ü r den T u r n u n t e r r i c h t mit den im
8 6 des Gesetzes vom 19. September 1898,
3i. O. Nl. Nr. 174, für ttbungsfchullrhrer fest»
gesetzten Bezügen zur Besetzung.

Mit dieser Stelle ist auch die Verpflichtung
verbunden, sich innerhalb der gesetzlichen Lehr-
verpslichtung zur Erteilung des Turnunter-
lichtes an staatlichen Mittelschulen in Laibach
ut,ne Anspruch aus besonderes Entgelt ver»
wenden zu lassen.

Die gehörig instruierten. an das l. l. Mi»
nisterium für Kultus und Unterricht gerichteten
Gesuche sind im vorgeschriebenen Dienstwege

bis 3 1 . J u l i b. I .
b e i « l . l . LandeKschulrate i n Laibach
einzubringen.

Bewerber, welche alls Anrechnung der als
Nebenlehrer mit voller Lehrverpflichtung oder
an öffentlichen Volks- und Bürgerschulen zu-
gebrachten Dienstzeit im Sinne des 8 14 des
Gesetzes vom 19. September 1898 Anspruch
machen, haben dies im Gesuche selbst anzuführen.

Verspätet eingelangte oder nicht gehörig
belegte Gesuche werben nicht berücksichtigt weiden.

A. ü. Aani>eSs<H«crat f ü r A r a i n .
Laibach am 26. Juni 1903.

(2S3b) 3-1
Kundmachung.

« m l . l . I . GtaatSgymnasium i n
Laibach (Tomangasse N r . »Oj werden die
im Iuli-Termine filr das Schuljahr 1903/1904
stattfindenden «usnahu,«prüfu«gen zum
Eintritte in die I. Klasse

am I b . J u l i
von halb 10 Uhr an abgehalten.

Die Anmeldungen hiezu werden
am 12. J u l i ,

vormittags von 8 bis 12 Uhr, in der Direttions-
kanzlei entgegengenommen. wobei der Taus»
schein, das Arequentalions Zeugnis der letzt,
besuchten Volksschule vorzuweisen und die Er-
llärung abzugeben ist. ob die Ausnahme in die
deutsche oder ftovenische Abteilung an-
gestrebt wird.

Auswärtige Schüler können die Anmel-
düngen auch durch rechtzeitige Einsendung der
genannten Dokumente bewerkstelligen. Solche
haben sich am 15, Jul i um 9 Uhr (vor dem
Beginne der Prüfung) dem Direktor persönlich
vorzustellen.

Nach den Bestimmungen des Erlasses de3
l. t. Landesschulrates für Kram vom 28. August
1894, g. 2354. dürfen Schüler, welche nach
ihrem Geburtsorte und nach ihren Familien-
Verhältnissen dem Bereiche der l . t . Vezirls»
hanptmaunschasten K r a i n b u r g , « a d
«anntzdorf, « u d o l f s w e r t und Tscher»
nembl und dem Bereiche der t . l . Vezirts-
gerichte L a n d p r a ß , «aftensuß, Welzel.
b ü r g und Ste in angehören, nur mit Ge«
nehmigung de« l . l . Landesschnlrate« in
die Laibacher Gymnasien aufgenommen werben,

T>i«ltion des I. Staatsgumnasiums
Laibach am 30. Juni 1903.

(26 l8) 3 - 1
Kundmachung.

« m l . t . I I . Gtaatsavmnasium i n
«albach (Veethovengasse Slr. « j findet die
im Juli-Termine vorzunehmende EinschreiblMg
in die l. Klasse

S o n n t a g , den 12. J u l i
von 8 bis 12 Uhr vormittags statt.

Die Aufnahmswerber haben sich in Ve>
gleitung ihrer Eltern oder deren Stellvertreter
bei der gefertigten Direktion mit dem Tauf-
scheine und dem letzten Tchulzeugnisse auszu-
weisen, Von auswärtigen Aufnahmswerbern
wird die Anmeldung auch schriftlich gegen Ein»
sendung der genannten Dokumente und nach.
ttägliche Vorstellung angenommen. Die Auf.
nahmsgebüren im Gesamtbeträge von 6 K 60 n
werden erst nach erfolgten saltischen Eintritte
in die I. Klaffe (am 21. September) eingehoben
werden.

Die schriftlichen NufuahmSprüfungen be«
ginnen

M i t t w o c h , den I b . J u l i
um 9 Uhr vormittags, die mündlichen au» gleichen
Tage um 3 Uhr nachmittags.

Zufolge Erlasses des l. l. Landesschulrates
vom 28. August 1894, Z. 2354, können Schüler,
welche nach ihren« Geburtsorte und nach ihren
Familirnverhältnisscn dem Bereiche der l . f.
Vezlrtshanptmannlchalten K r a i n b u r g ,
«admannbdors, «udolfStvert . Tscher«
nembl und der t . l . Nezirlsgerichte Ste in,
«andftraß, slassensuß und N e i ^ e l b u r g
angehören, an den Laibacher Gymnasien nur
ausnahmsweise in besonders berüclsichtigungs«
würdigen Fällen mit Genehmigung des l. l,

Landesschnlrates Aufnahme finden. Die dies«
bezüglichen, an die genannte Schulbehärde ge.
richteten Gesuche sind wohl zu begründe,, und
rechtzeitig bei der zuständigen l. l. Bezirks«
hauptmannschaft einzubringen.
Die Direktion des l . l . I I . StaatsaMnasiulus

Laibach am 1. J u l i 1903.

(2644) 3 - 1
Kundmachung.

«lm l . l . Kaiser Kranz Joseph
Staatsgymnasium i n K r a i n b u r g werden
die im J u l i - T e r m i n e für das Schuljahr
1903/1904 stattfindenden «usnahmspr i» .
fungen zum Eintritte in die I. Klasse

am 16. J u l i
von halb 9 Uhr an weiter abgehalten.

Die A n m e l d u n g e n hiezu werdeu
am 15. J u l i ,

vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der Directions»
lanzlei entgegengenommen, wobei der Geburts-
schein und das ssrequentations - Zeugnis der
lehtbesuchten Volksschule vorzuweisen ist,

U u s w ä r t i g e Schüler können die An»
Meldungen auch durch rechtzeitige Einsendung
der genannten Dokumente durchführen. Solche
haben sich jedoch am 16. Jul i vor dem Ne>
ginne der Prüfung dem Direktor persönlich vor»
zustellen. Die Laxen betragen 6 k 80 i,, die»
selben werben am Ib. September eingehoben.
Die Direktion des l . l . Naiser Franz Ioseph-

Stlllltsgymnasiums
Krainburg am 30. Juni 1903.

(2629) Nr?27?8.
Konkurs-Ausschreibung.

An der fünfklassigen l. t. Werlsvollsschule
in Idr ia gelangt eine definitive Lehrstelle für
eine männliche Lehrkraft mit den Bezügen der
lV. Gehaltsllasse des Idrianer Lehrperjonales,
d. i. mit dem Gehalte jährlicher ls)00 K. der
Aktivitätszulage jährlicher 200 X und den,
Ansprüche aus sechs Quinquennien a 100 K
zur Besetzung.

Die eigenhändig geschriebenen, vorschrisls-
mäßig instruierten Koinpetenzgesuche mit dem
Nachweise der erlangten Ausbildung und Lehr»
befähigung für Volksschulen mit deutscher uud
slovenischer Unterrichtssprache sind im vorgeschrie»
benen Dienstwege

bis 26. J u l i 1903
bei der gefertigten l. k. Vergdireltion einzureichen.

K. t. Vergdireltion Idr ia am 28. Juni 1903.

^ 2 6 2 6 ^ 3 ^ 1 g, 565 N. Sch. R,

Konkursnusschreilmng.
I m Schulbezirke Tschernembl werden fol»

gende Lehrstellen mit den gesetzlich bestimmten
Bezügen ausgeschrieben:

1.) Die Oberlehrerstelle in S t r e l l j r v e c
zur definitiven, eventuell provisorischen Besetzung,
(Naturalwohnung.)

2.) Die Lehrer« und Leiterstellen au den
einllassigen Volksschulen zu P r e l o l a , Na«
dence und G r ü b l e zur definitiven, eventuell
provisorischen Besetzung. (Ueberall Natural-
Wohnung.

3.) Eine provisorische Lehrerstelle i n M ö t t .
l i n g mit dem Beifügen, dah der Lehrer an
der gewerblichen Fortbildungsschule einen Ver»
dienst von etwa 280 K jährlich und im Falle
ledigen Standes auch ein freies Wohnzimmer
zu gewärtigen hat.

4.) Die Stelle einer Lehrerin in Tsche r»
n e m b l , jedoch nur zur definitiven Besetzung.

b.) Eine Lehrstelle in M o t t l i n g mit
Nebenverdiensten bei der gewerblichen ssortbil«
dungsschule zur besini<iuen, eventuell proviso,,,
schen Vesehnng.

Die Gesuche sind
bis 25. J u l i 1903

beim t. l. Bezirksschulräte in Tschernembl ein»
zubringen-

K. l. Bezirksschulrat Tschernembl am 25steu
Juni 1903.

(2626) Präs. 165,5,
4/3.

Konkurs-Ausschreibung.
Kanzleiosfizial«, event. Kanzliftenstelle.

Bei dem l, l. Bezirksgerichte m Lichtenwald
oder an einem anderen Dienstorle des Ol»er<
landesgerichtssprengels Graz ist eine Kanzlei.
Offizial«, eventuell Kanzlistenstelle mit den
systemmähigen Bezügen der X., beziehungsweise
der XI. RanMasse zu besetzen.

Gesuche sind
bis längstens 4. August 1 9 0 3

beim gefertigten Präsidium einzubringen.
» l «reisgerichts-Pliisidium ( M i

am 27. Juni lW.'j.

(«625) PrÄs. 1205
4!)/'!

Kan)leioffi)ial>, event. KanMensteUe
beim l. l . Bezirksgerichte in I rdning, eventuell
bei einem anderen Gerichte zu besehen.

Gesuche
bis 30. I l i l i 190.'!

an das gefertigte Präsidium.
<k. l. Kreisncrichts-Pliisioillm Leolicn

am 2?. Juni 19M.

(2573) 3 - 3 Z. 87? ex 1903 Präs.
Erledigte Dienststellen.

Der Dicnstposten für die Evidenzhaltnng
desGrnudstenellatasteismit dem Standorte Nad»
mannsdorf, eventuell die Dienststelle eines
Euidenzhaltunqsgeumeters l l . Klasse in der
XI Nanqsllasfe mit einem anderen Standorte
in Krain.

Euibenzhaltungs-Obergeometer, dann Eoibenz»
haltungsgeometcr l. und II. Klasse, welche die
Verschling in gleicher Eigenschaft auf den Sland>
ort Nadmannsdorf anstreben, sowie Bewerber
um die Stelle eines Euidenzhaltungsgeomcters
II. Klasse, haben ihre dokumentierten Gesuche
unter Nachweisung der gesetzlichen Erfordernisse,
insbesondere der technischen Vorbildung sowie
der Kenntnis beider Landessprachen

binnen vier Wochen
im vorgeschriebenen Dienstwege bei dem Prä»
sidium der Finanzdireltion in Laibach einzu-
bringen.

Präsidium der l. l . Fiuanzdircltion siir Krai».
Laibach am 24. Juni 19M.

(2631) Nr. 26,854.
Kundmachung.

Von nun an können im Verkehre mit den
britischen Kolonien: Goldtüste, Grenada, Mau-
ritius, den Seychellen, S. Lucia, S. Vincent
und Sierra Leone Wertbriese zur Versendung
gelangen.

I m Verkehr mit der britischen Kolonie
Goldtüste ist der zulässige Hüchstbetrag mit
1250 Franken, im Verkehr mit den Seuchellen
mit 3000 Frauleu und im Verkehr mit den
übrigen der vorgenannten Kolonien mit 15,00
Franken festgesetzt.

An Taxen werden erhuben: Die Vriefqebür,
die Rekommandationsgebiir und die Versiche-
rungsgebür von A5 n für je :l00 Franken der
Wertangabe.

K. l . Post. und Telegraphen Direktion.
Trieft am 25,. Juni 19U.'l.

(2632) Z. 26.85,3.
Kundmachung.

Vom 1. Jul i d. I . an sind Postanweisun-
gen bis znin Höchstbelrage von 500 K in, Ver-
lehr mit den purtuqiesischen Kolonien: Angola.
Kau Verdische Inseln, Guinea, Portugiesisch
Indien. Mozambique, St. Thomas und Prin-
cipe zulässig.

Für die Vermittlung der Anwelsungs»
blträge an die portugiesische Postverwaltung,
bis Lissabon, wird die internaliunale Postanwei
snngsgebür, und zwar. für die ersten 100 K
25 l,, für je 25, K und für je weitere 50 K
25 l> erhoben. Für die Ueberweisung von Lissabon
bis zum Vestiunnnngsurte wird eine besondere
Gebür vom Postamlmsnngsbetrage in Abzug
gebracht. Diese beträgt etwa 30 n sür je 25, K.
Wünscht der Absender, dasz der Empfänger den
für ihn bestimmten Betrag voll erhalte, so muß
er den Netrag der Postanweisung entsprechend
höher bemessen.

». l. Post» uud Ttlcnraphcn.Dirlltion.
Trieft am 25», Juni 1903.

(2K48) 3 - 2 Z. 11 302 ex 1903.

Kundmachung
uiMll Uelierrelchunst der <ciwcrl<steuer (5rllii
lullten f!ir die VeranlanunMeriodc 1904-lM»5».

I n M'iuäsjheit des H !<9 des Gesetzes vom
25,. Oktober l«96, N. G.'Bl. M-, 220. und dls
Artikels l« der VollölcMorschrist vom 2». Jänner
l«97. R. G. B l . Äir, :!5,, ist zum Zwecke der
Neillessung der alla/meiii'U Erwerbsteliei' siir die
Velanlaqiiugsperiode l904/lW5, von jedem
Steuerpslichlissen (auch beziiglich al ler be»
reita geaenlvarti« mit der allaemeineu
ltr»oerbste»er betraten Uuleruehmungen
und Veschäsliguugeu) eine Erwerbsteuer.
Ellläruüg über die sür die Bemessung maß«
gebenden Umstände unter Benichung ei »es amt.
lichen Formulares in der jjeit vom

I . I u l i b is i . U u g u s t «»Oll
und zwar: in Laibach bei der l. l. Steuer
adiniuistralion. am Lande bei der k. l, Bezirks«
hlluplmanuschaft oder dem Tteucrainie, in deren
Sprengel die steuerpslichiiste Unternehmung be>
tlirbcn wird, eiuzubringen.

Das vorgeschriebene Fornmlare sowie eine
Anleitung zur Verfassung dcr Erwerbsteuer»
rrllärungen wird den Steuerpslichliqeu seilcus
der Steuerbehörden und Eteuerämter auf Ver»
langen unentgeltlich verabfolgt.

Die Erklärungen sind wahrheitsgetreu und
„ach bestem Wissen und Gewissen abzugeben.
Sie lönilcn entweder schriftlich eingebracht oder
mündlich zu Prololull gegeben werden. Münd-
liche Erklärungen find wegen des spätere»
Parleiandranges möglichst bald abzugeben.

Die Angaben haben sich in der Ne^el auf
den durchschnittlichen Slant» der Betriebsver»
Hältnisse in der Zeit vom l. Jul i 1902 bis
30. Juni 190,'!, wenn die Unternehmung oder
Beschäftigung noch nicht ein Jahr lang betrieben
wurde, auf den durchschnittlichen Stand während
deS kürzeren Zeitraumes ihres Bestandes zu
begehen; der Ttenerpslichtisse hat sich im letzteren
Falle zugleich darüber allszilsprechen, ob und
welche Aenderung in, N'tril ^umfange während
des nächftfolqenden Iahres beabsichtigt ist ode,
voraussichtlich bevorsteht.

Ü'er mehrere, in einem politischen Bezirk
unterhaltene Betriebsstältei, eines uud desselben
Gewerbes ist eine gemeinsame Erklärung einz»«
bringen, in welcher jedoch die NetriedSverhält'
nisse jeder einzelnen Äetriebsstätte nachzu-
weisen sind.

Für küuftighin neu entstehende Gewerbe
und Beschäftigungen oder neu eröffnete Betriebs«
statten sind die Erwerbsteurr.Ertlarunqen (un-
beschadet dcr im H 64 des Gesetzes vo», 25». Ol<
tober 1896 normierten Pflicht der Anmeldung
derselben, sowohl bei der Gcwerbebehürde als
auch bei der Steuerbehörde) üder individuelle
Aufforderung festzusetzenden, mindestens acht-
tägigen Frist einzubringen.

Bezüglich der Hausier» und Wandergewerl»'
sind die Erwerbsteuer Erklärungen vor Aus-
händigung des von der politischen Bhörde aus-
gefertigten oder ergänzten Dokumentes (Hausier-
buch, Handelöpaß. Lizenz u. s. w ) bei der kom-
petenten Steuerbehörde abzugeben,

Die Rechtsfolgen der Nichteinhaltung der
obigen Fristen sind im ß 42 des Gesetzes fest-
gestellt.

Unrichtige Angaben oder Verschiueigungen
in den Erwerbsteuer^Erllärnngen werden nach
H 2)l9. beziehungsweise nach H 24 l des Gesetzes
l'esttaft,

K. k. Fiuanzdirektion.
Laibach, am l8. Juni l90.l.

St. 11.-UM 7. 1. 1903.

Razglas
rarii vročitve pridobniiiHkili izj/iv za

priredbmiu iloho 1904/1905.
V zinislu § .'$9. postave z tine 2b. ok-

tobra 18%, drž. /.ak. St. 220, in Ciena 18. JZ
vrSitvenega predpisa z dne 28. januarja, 1897,
drž. zak. fit. HB, je vloZiti v svrho odinera
pridobnine za prircdbeno dol)O 1904/190f»
vsakemu dav£nemu zavezancu (tudi a*
vca že sedaj > prldobnlno obdavöena
podjetja all opravlla) pridol)ninsko \z-
javo o okolnostili, nierodajnih za odmero,
tia uradnih ol>razcih v dooi

od 1. Jullja do 1. avguata 1903
in sicer: v Ljuhljani pri c. kr. davlni ad-
tniniRtraciji, nu d^želi pri okrujnern gla-
varstvu ali pri davčnem uradu, v kojih
okrožju se davku podvrženo podjelje i/-
vrSuje.

Fredpisani ohrazci, kakor tudi navodila
za spisovanje pridobninskih i/.jav se dobe
Jia zahlcvanje pri davčnih ohlastvih in
davčnih uradih brezplačno.

Izjave je oddati po resnici in po naj-
holjisi vednosti in vesti. Fodajati se smejo
alt pismeno ali u.stno na zapisnik. Ustne
izjave naj se zavoljo poznej^ega pritiska
strank prej ko mogoče oddajo.

Fovedbe se morajo praviloma nanaSali
na popresioi stan obratnih razrner za dobo
od l.julija 1902 do BÜ. junija 1903, to pa
se podjetba ali opravilo ni še vrSilo edno
celo lelo , na poprečni htan ined to krajSo
dobo njegovef»a obstanka; dav^ni zavezanec
mora v zadnjern prirneru ob cdnern izjavili,
ali in kake premernbü v obratnem obsegu
»e namcravajo ali se bodo previdoma opra-
vilc v hližnjem nastopnem letn.

O več, v istem političnem okraju vzdr-
/.evanih obratovaliääih ednega in istt^a
obrta je vloziti skupno izjavo, v kaferi pa
je izkazati obratne razmere vsakega posa-
meznega obratovaliWa.

Za v prihodnje novo nastajajoOe obrte
in pravila ali novo odprta obratovaliäca je
pridobninske izjave (ne da bi se s tern
nkrajaevala v § B4. zakona z dne 26. oktobra
I89ß iiNtanovljena dolžnost njibove nazna-
nitve pri obrtrti oblasti, kakor tudi pri
davčni oblasti) podati na individuals po/.iv
davftnega oblantva v roku vsaj osmih duij,
kateri se dolof.i v tern pozivu.

üledo krofirijarskih in obbodnih obrtov
je pridobninske izjave pred vro^itvijo od
politi^ne oblasli izdanega ali popolnjenega
dokumenta (krošnjarske knjižice, kroftnjarske
prehodnice, licencije i. t. d.) oddati pri pri-
.stojni duvlrii oblasti.

Ako se izjava v predpisanem roku no
poda, so pravni posledki dolosieni v i} 4?..
postave.

Kdor v pridobninski izjavi kaj neres-
nî .nega povo ali kaj zamoki, se kaznuje
po §§ 2:59. in 241. postave.

C. kr. flnanfoio ravnai«lJHtv».
V l i j i i h l j n n i , dne 18. junija 1902.



Laibacher Zeitung Nr. 146. 1277 1. Juli 1903.

Kundmachung.
Bei der Bezirks-Krankenkusse in Rudolfswert ist infolge Ablebens den

bisherigen Sekretärs und Kassiers (26a3) 3—1

der Posten eines Sekretärs und Kassiers
zu besetzen. Dienstantritt mit 1. August 1. J. Jährliches Gehalt 1200 K. Es
wird verlangt die Kenntnis der sloveniachen und der deutschen Sprache und
Buchführung und der Erlag einer Kaution im Betrage des jährlichen Ge-
haltes. Die Bewerber um diese Stelle wollen ihre Gesuche bis 15. Juli 1. J.
an die Bezirks-Krankenkasse in Rudolfswert einsenden.

Bezirks-Krankenkasse in Rudolfswert.

A. Thierrys echte Centifoliensalbe
ist die kräftigste Zugsalbe, übt durch gründliche Reinigung

jrffo*. e ' n e schmerzstillende, rasch heilende Wirkung, befreit durch
J&i&s\ Erweichung von eingedrungenen Fremdkörpern aller Art. 1st

^^KfifiTNSK für Touristen, Radfahrer und Reiter unentbehrlich. Per Post
^ W ^ V i T ^ franko 2 Tiegel 3 K 50 h.

O|TCJSJ£T>^M7J Bohntzengttl - Apotheke dei A. Thierry In
' j i k x ^ T ^ C Pregrad* bei Bohltaoh - Banerbmnn.
W^QBJMJS^J^ MF* Man meide Imitationen und achte auf obige, auf

TEP^vBU^far jedem Tiegel eingebrannte Schutzmarke. ^ß%

Es empfiehlt »ich sehr, dieses Mittel stets auf Reisen für alle Fülle
mitzunehmen. (2266) 20-5

N'lt 8it7 unli ljsmll»eß^rt«n, in uvledter
'̂»»»« in ^»s»ur^. is>l unter ««enr ßiinztißen

^'U"ne«!»elili^n!«8«n »okort «n v s r
^ . " ^ " " l " « « n ">»li /.u«el)siNen unlvr

«^ocllnuli«» ll»»li s»(i. un .lon^nn (Killer
^..nui.<«... ..«., X«iluu5».l3xpe«,iliun. ^ l -

(2639) c. l l l . 210/3

nik0V6j;u »ina ix ^6i»l)V6V»»i, i i e ^ r
'NV»!i.^6 ^6 N6XUUN0, «6 ^6 Pttälllll
l ' " <>. lll-. olli-u^ni »alini^l v l^ublMni
pc> ^o^ßsu ^niin, pnnsnlniku v ^erovi-
^»»i, p0 llr. Î s. Uuäniku. tnitl)H /» po-
"ulniW in i/bl-i» ps l̂l). 223 i< 33 u
^ pchi. ^ ^ poä. l̂avi lo^dk lioloc'a «6
nnrok X» u«tno «porno l-axpravo

nil l inn 2. ^u l i^» l » 0 3 ,
nu 9. uri (Wp0l6n6, l)si lki «oliniii, V
«odi 5l. 50.

V 0l)r»mli0 pravi« ^ IHx i^ ^klin

ur. L0).iclar Vl)6u.̂ 6k, o6v6lnik v l.jud'
lMni. l'u »krlmill do xa^lopal toitsnc;»
v oxnamLnjsni prnvni «lvuri n» n^6-
»ova N6varno»f in »lrozks, äoklei- »e
un N6 o^Illni pri nuäniji aN ne ime-
nû V poodlazö6n«u.

(̂ . kr. ukr^nu »olilNM v I^iuuliani.
^ ^ l l l ^ ä n e 24.Mn^j» IW3

(3627) ^ V / 3 "
4

l̂ o 2»lll6van^u gasp. IVlnrlin» Vßver
v I^ulloviei do

line 5. avgusta 1903,
Ko lons od 9. uri, pri «pn^^ o-na-
n.Ln^ni »aäni^i, v i/.bi 5,. 1, l1i-»5da
26ml^.^u vlu«. 5l. , klil. ubü. / lato.
P M , nd»,^6<.k^ ix l)i.̂ 6 2 80»poäar-
^un l>c>«l0i> .̂n, n««t«, n îv in truv-
">»tQv; prilikline ni.

na 6 ^ " " 5 " i n i , l i ' jo ê pwdali
418« k ' ^ ^loößlM Vl-6äN0!,t N2

poll «em ..NE«^m «6 N6 ,>ro<^e.
)ra.d6no l ^ ^ i^ ,i«,in6, ki «6

k N i "eprem^nin, , ^ , ^ ^ z , ki il6le

l^raviae, llales« l»i ns psipuzötlls
(isü/.bk, 6̂ o^lll^ili pri nocln î n»j-
poxne^s v ärnibsnßm odroku preä
xnöslkom lira^be, ksr bi «e »icer ne
mo^Ie ra/.velMvlMti ^ ^ ^ N6pre»
miönino »nme.

0 n»6al^nin lio^oclllil» clraidknk^ll
pnnlopkNM «6 0dvft»lî 0 o»ebk, K»l6ro
imn^o »6ä2̂  n» nspl-emiöninul, prllvilß
n!i dr6M6N2 n!i jin /260^6 v tsku
llrllxdknßj;» p0»!np»NM, leän^ »»mo
/. nudilkom pri »ocini^i, kaäkr nili
N6 «<l»nû 6HU v okoliku «poäll̂  oxn»-
M6N̂ 6N6 »ocinî e, nili ns imenujejo
te^ v »o6nem kra^u «tllnu^oiie^» po-
oblll^yncn /2 vroöbe.

d. kr. okr»^n» »ocllcha n» ttr6u.
06^. II. llne 2l.iun>M 1903.

(2620) ^ i rm.2W
/.»cll-. I 67/2.

Vpi»2la «6 je v /.»6ru?.N6m rk-
tzinlru pri tirmi:

ttranilnio» in P080jilnie»

r68»«<rovnnH /.»clru^» x nVomLjeun
X»V67.0 I

Ix Nttüeintv» »ta ix»t0pi!a: lv»n
lisrlii; in ?'r»n Ulkiweill; v nuößl^lva
»lH v»t0pi1ai lv»n lir«l. ' lrpin, 2upnilc
v Î oiiNMN («eclnj naöklnill) in ^»ne/.
likl^, p0»S8lnilc v ülognMn nign» 5t. 9.

l^. kr. 6e).6ink lcol lr^nvin»!«» »oä-
niM v I^udlMni, Nlili. l l l , llne 24. ̂ u-
niM 1903.

(2624) _ ^ b 3 / 3

Xoper ^urslu ^onks i/. l̂ rvöFsLcltl
î t. 9, o/.irom2 nje^ovo ävlliey in
pravne «»»Isänill«. ll»lerin bivali^e
jv N6/N2N0, »6 ^6 poäal» pri c. kr.
okruMi »oäni^i v (^rnoml^i po linla-
rini ^onke ix l^rftägrulw z». 9 <̂>zl)̂
xar»6i prixnanM l2«tnin»llL pravice.
^2 poäglavi loibe äoloö» »6 nllroll
/H u»tno »zwrno raxpr»vo n» ur»äni
llan v l^laremtr^u

n» 4. ^u l i ^a 1 9 0 3 ,
ub 10. uri liopolän«.

V ubrumbo pravie lolvno» »e po-
»lavlM x» »krbnikn 80»po6 ^,^^^.
^ e r l k , xupnn v ^reagr^u '̂ '» «krb-
Nili bo XNNlopnl l0XVN(H V 02NNMS-
njeni pruvni »tvari na n^jfovo n«-
varndnl in »lroiille, äokler »e on ne
«8la»i pri »oclniji »ii ne imonuje z>o-
od!»Hö6nc:u.

6. kr. okruMa »ociniM v l^rnoinhi,
yllö. l, one 26. ̂ uniM 1903.

(2587) / i rm. 208
/ ^ s . III. 86/l.

Vpi«»l(i »e )« v /.aclruxnkm rk-
Fi»tru lirm»:

v l»HNllnlu
re8»»lsl)v»n» x»(iruj;» x 0M6)bnim

D poroKlvom.

/»ciru^l» ne opir» n» xaclruinu
prgvila x ane 9. juniM 1903, im»
t<v<>̂  xl!l!e2 v l^ltNllolu in n»men!
u) vx6rxßv»li polredne xaäruine pro-

»tore in pripruvk /.» ix66lnv»n^
rllxnik mlvünin lxtlvllluv-

i») »prejsmelli ocl «vojin /llllruxnikov
mlßku in mikLn« ixliLlke;

c) rllxp^uvali lnieko i i , ml^nv ix-
6eikS.
l^orft.^vo xaclruxnikuv x» odvex-

no»li xll^ruz« 6̂ um^eno.
^re6»loM>glv0 od»t0 î ix pred»^

uikn. d ln^n i k» , lnjnik» in lren ocl-
dornikuv, k»ttire ixvo'i ol^ni xdor x»
lri lßlu.

l^Hk prvejfu nllöelf'lvll xu:
1.) 'l'omu Dru^ovil:, po»e«lnik v

Uruöevji nikn» M. 19, kol prv6«tojnill -
2.) ? rnnoe ^ßdolili, po»ß»tnik v

Kmikelu ni^n» Kl. 9, kul tlljn>k;
3.) ^»l lM llonlel, po«6»tnik v l^»N'

äolu Ki5n«l <̂ l. 6, Kot d la^n i k ;
4.) Trance !^itko, po«ft«tnik v

I^näolu nizn» iit. 14;
5.) ^n6rej I^l«lrin^6k, po»s»lnik v

^minelu ni^nll öl. 24;
6.) l^rnnes ^!»>er, >m6^0/6«lr v

^re^Mmi.
l>r6(l5t0Mzlv0 p0llpi«»je v imvnu

xüäru^« t»ko, ä» »e pnllpißkt» prsli-
xlojnik in öe ßllen ixmeci o»l»!in
ĉ lenov pr66»lojniKlVlt pocl /.»6ruxno
lirinci, Kater» n»j lxxie pi»»n» »li »
peü»lom n»li«n^6na.

Oböni xdor »6 »kliöe n» tn naöin,
li» »« ix<̂ » okroxnil^», knlerv v»edinc)
mora^o ixve6eli v»i 2Nl1>u2nikl ler x
Mvnimi ruL^Iu»!, v knlerin »6 c>d-
i»vijo preclmeti odr»vn»vunM.

^»äruin» n»/.N8nii» »k nnui^u
n» x»6ru/no n»xnaniln0 6e»ko v x»-
druinin pro»<0rill v l<lm6o!u, üe ^
lreb», »6 onMvl^o v i:2<;0pi»u »lime-
tovlllo^», Ki ixnuM v I^udl)»ni.

d. kr. ävxslna «0liniM v I^udlMni,
oäli. Ill, än« 19. ^unij» I903.

(2574) 3—1 I'. 2/3
b.

Uvsäb» P««top»nj2, ö2 «v l»
mstvogH prozl»»! ^oios lvzmvtib

i l ponikov i t . 30.
Due 15. äeoemdr» 1853 na lia-

5ici Zt. 1 , ollrl^jll Vslikola^ke^u, po-
ro^6ni ^oxes lvansliö, /akon»ki «in
l«'rnn«e<a l vaneliön in IVlari^, rojene
Lrenöiö, je ndpoloval pr«cl vvü kakor
30 Ivli v Amerika in o«lnl ocl lakrnl
popoinoma neixve»len.

l(er ule^ne pol eint akem na»lopil i
2»konita äomnvva »mrli po xmi»!u
^ 24., 8t. 2 obö. 6r2. xak., »6 uvaja
po proönji Z0«p. Ualij» Noöevarja,
pu»e»tnika, c. kr. poklarj» in Hupann
v Vel. l̂ azönn 3l. 28, po»lop»nje v
namen pro^lsfiitve po^re.^ane^» xa
mrtve^a V»ak6o »e lorej poxivlM, cla
»poroöi »o6iz<;u »Ii »krbniku 80»po6u
Ißnaeiju Virnntu, po»6»lniku v Ve!.
lHöönn, Kar di veclel 0 imenovanvm.

^oies Ivanstiü »0 po2ivlM, 6» «e
xzll^i pri poclpi«»N6ln »o6igöu ali m>i
n» 6ruz naiiin du na xnanje, lin
ze xivi.

l̂ o 15. ^uliju 1904 ra5»o<lilo do
8o6ibi;e po xopelni pro^nji 0 prozla-
»itvi xn mrlve^ll.

(̂ . kr. okroxno »oäiköe v liu6o1-
tovem, 0(16. l, clne 19. junijn 1903.

(2622) 197/3, 265/3, 321/3.

UKIio.
1.) ^anexu (^oniüar ix l^ocl«livnios

>!>l. 1 ; 2.) ^nlonu Kede ix l iolvnjs^
^exsra 5l. 6 ler 3 ) ^akodu 0d!n»l ix
I'opola kt. 10, vro^ili je pri (̂ . kr.
okrajni «ol^nijl v (^irknici: nä 1.)
»KIep 2 dne 28. maroa 1903, opra-
vilna ät. 197/3; ad 2.) «KIep x dne
2. maja 1903, oprnvilna ^ l . 265/3,
ad 3.) »KIep /. dne 16. muja 1903,
upravilna «l. 321/3, « kawi-iin »e du-
voljuje- ad 1.) pri /.emljiküu vlox.
ill. 49 kal. odö. IllallÄ vknjixda xdri^l»
xa^lavne pravil!6 ^^d« t^rjalev ned.
^anex» <)!0nii!ar v xne»kil, 5,00 l i in
60 l i ter ^ne l̂ rimoxi«': v xnexku
400 l( « prip.; ad 2) pri xymlji^in
vlox. zl. 822 in 859 kal. od5. I^Ienj»-
va» vknjixda Ia«lnin«kl; prnvls;« x»
^ane»a Airman ix l> ^exer»

Zt. 6; ad 3) pri ? . l< vlux
kt. 166, 203 in 272 kal. odo. kevgöek
vllnjixda »kupne 2a»tavne pravice
^lede «erjatve «^»»ojilnise v Olkni<:>»
v xnti«ku 300 K « prip.

Ker je divali^e y ^ i lll,ensivanid
nexnllno, »e jim pnnlnvlja /a «krd-
nikn v ndramds) njidovin pravis
^o«p Î salevx /avrznik, po«e»tnik v
(^irknil i, Kater« jid do xa»lopal v lej
xemIjiZko-klijixni re^i na lljinuvo ne-
vnrno»t in «troi^ke, doklsr »e »»mi ne
x^la»ijo pri »odniji ali ne imenu^sju
pondla^encev.

(̂  kr. «kr«jn» «s>dn>j» v l^irknini,
odd I. dne 22. junijl, 1903

(2466) 3 - 3 k. 125/3
9.

Velsteigerungs-Ebilt.
Au< Betreiben des Herrn Alois

Klofutar, Realitalenbesih-rs ill Kronau,
vertreten durch Herrn Ianko Hudovernit,
l. l . Notar in Kronau, findet

am 6. Augus t 1 9 0 3 .
vormittags 10 Uhr, bei dem unten be-
zeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 2, die
Versteigerung der Realität ltmlage
Z 316 Klltastlalgenmnde Kronau, be«
stehend aus der Vaupaszelle Nr. 401/5,
nebst Grundparzellr Nr . 40!l/ ' i sWiese).
samt dem aus Parzelle Nr. 401/5 be-
findlichen Ziegel- und Holzmateriale statt.

Die zur Versteigerung gelangende
Liegenschaft ist. und zwar d e Bau^
Parzelle Nr. 401/5 samt Material auf
600 K, die Wiescnparzelle Nr . 401/.'l
auf 112 K 60 n bewertet.

Da« geringste Gebot beträgt 475 «
6 ' / , d ; unter diesem Betrage findet
ein Verlauf nicht statt.

Die Versteigerungsbedingungen und
die auf die Liegenschaft sich bezie-
henden Urkunden sOrundbuchs, Hypo-
thelen- und Katasterauszug, Schätzung»-
Protokolle u. s. w.) können von den Kauf«
lustigen bei dem unten bezeichneten Ge«
richte. Zimmer Nr . 2 . während der
Geschäftsstunden eingesehen werden.

Rechte, welche diese Versteigerung
unzulässig machen würden, sind spätestens
im anberaumten Versteigerungstermine
vor Beginn der Versteigerung bei Gericht
anzumelden, wldrigens sie in Ansehung
der Liegenschaft selbst nicht mehr geltend
gemacht werden konnten.

Von den weiteren Vorkommnisse»
des Versteigerungsverfahrens werden die
Personen, für welche zur Zeit an der
Liegenjchaft Rechte odel Lasten begründet
sind oder im Laufe des Versteigerungs-
verfahrens begründet werden, in dem
Falle nur durch Anschlag bei Gericht
in Kenntnis gesetzt, als sie weder im
Sprengel des unten bezeichneten Gerichtes
wohnen, noch diesem einen am Gerichts-
orte wohnhaften Zustellungsbevollmäch-
tigten namhaft machen

Die Anberaumung des Versteigerungs-
termines ist im Lastenblalle der Einlage
für die zu versteigernde Liegenschaft an-
zumerken.

K. l . Bezirksgericht ssronau, Abt. l l ,
am 2. Juni 1903.
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Schule 9er Vorbereitung
zur Äiiil!i|i[iiliiiijf l'iir

taGjiiiKiiiiiniiiiliiiellwib'li,
Von Philipp Brunner .

Fünfte Auflage. — Preis 1 K 80 h.
Stets vorrätig in (2f.<>:t, 3-1

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bam bergs
Buchhandlung in I.aibach.

Versäume niemand diese günstige Gelegenheit!

Unter dem Fabrikspreise verkaufe
»amtliche durch den B r a n d in
in«in«n Lokalitäten beschädigten Sobul-,
Bohrelb- and Zelohen - Requisiten,
Papieraorten und Galanterlewaren
solange der Vorrat der beschädigten Waren
reicht. Um zahlreichen Besuch bittet hoch-
achtungsvoll

F r . M 0 l t ^ - (2520) 7-s.
Papier- und Galanteriewaren-Geschäft en gros

und en detail, Laibach, Hauptplatz II.

I n neu-gebauten Hanse, Gerichtsgasse
sind für den Augasttermin noch einige

Wohnunqen
mit drei und vier Zimmern

zu vermieten.
Näheres bei AI . V o d n i k , Steinmetz

BAhnhofgaue 32. (1573) 14

mf* Trlumph-Sparherde "^HM

für Hanshaltungen, Ökonomien etc. in jeder AassQh
rang. Seit ÖO Jahren beaten» bewährt. Anerkannt
solideste» und dauerhaftestes Fabrikat. Größtes Hrenn-
materitlersparnis. Saezlalltit: Nparher<l«> fOr H o -
te l«, titMthttse, R«f»t»urntluiu'n, VnlfiH etc.
Freiahiten und Kosten Voranschläge ntehon v.u Dionsten.
Hauptkatalog franko gegen franko. Sparherdfabrik
«Triumph-, 8. Qold»ohn>ldt *, Sohn, W«H 17, Oft.-O.

Fräulein
welches den Handelskurs absolviert, hat uml
bereits als Buchhalterin tätig war, a n o h t
baldigst Poaten als Kontoristin.

Geneigte Anträge unter «Kontoristin 1000»
poste restante Laibach erbeten. (2458)(i-f)

Z a v e r m i e t e n : Im Hause Nr. 20 am
Rain ist eine (2fi38)

Wohnung
im II. Stocke, bestehend aus fünf Zimmern
und Küche nebst Nehenräumen, sofort oder
mit 1. August zu vermieten.

Ferner ist eine Wohnung im I. Stocke,
bestehend aus vier Zimmern, Küche und
Nebenräumen, ah 1. August zu vermieten.

Auskunft, bei Fräulein L e s j a k , Rain
Nr. 20, III. Stock. (2638)

Peugeot-Fahrrad
1st zu verkaufen: Rathausplatz Nr. 4

III. Stook. (2636) 2-1

Die fliegen sind schon
wieder lästig!

Das einzige, allen Anforderungen
Mitsprechende VertilgungHiniUel für
«lieaes schädliche Insekt int da*

aierita. Jagefoor.
Ein e inziges Klatt n i m m t 1HH 2 0 0 0

Fliegen auf und häl t nie feat. E r h ä l t l i c h
in al len Geschäften ä 10 Heller p e r Blatt

H a u p t v e r l a g für K r a i n : (1821)47

Edmund Kavčič in Laibach.

MOTEL PEHSIOH

bei Krainburg
vorzüglicher Aufenthaltsort für B l u t a r m «
und E r h o l u n g s b e d ü r f t i g e . Komfortabel

eingerichtet. ( 2 6 0 1 ) 0 - 2

3 Volle Pension bis 6 K.
Besitzer Med. univ. Dr, Globoönik.

Sifilejä
tri parcele, so na M a r t i no v l o e s t i

na prodaj.
Več se izve pri Tomažu Seliškarju,

Radeckega cesta ät. 3. (2281) '6—2

Bettfedern * Flaumen
empfiehlt zu billigsten Preisen (2207) 8 - (>

-P . - t l l t l , Domplatz Nr. 20.

l«r^lerP l i k ^ ^ i ( ü r w^che ihjiawbeJari. aül$«.s^

Für d' IsMUsnEuGw '"' "'' "" "'"""•""''•'"'',' Al."„" i '°ileffe~ -"

> ^ CARLJACOBI.SElFENu.PARFUMERIE- ^ * < I j
FABRIK. GRAZ. ^

*y m^^m^tm BM^MBa m^tmmmmm wmmmmm w^m^mm wmmm^mm mmm^mam m^m^^m •••

^ | Der ergebenst (Jeferligte gibt dem P, T. Publikum bekannt, daß er | |

U mr^ in Brwowit« 1% r. 1O ^m U

n ein Gasthaus n
•L eröffnet hat , und empfiehlt sich den P. T. Ausfliiglern zu zahlreichem JL
I I Zuspruchs. I I
I I (iroUe und luftige Lokalitäten, schattiger (iaiten, ausgezeichnete, einen I I
^ 1 guten Ruf penieDende Weine aus dem Zajcschen Keller und Koslersclies | |
^T Märzenbier. Warme und kalte Speisen, namentlich heimisches Schweinfhisch, |p
^ n stets zu haben. Auch stehen Sommerfrischlern Wohnungen zur Verfügung. f*l
I I Zu zahlreichem Uesuche empliehlt sich nochmals I I
LJ (256») 11-2 F r a n s P o c k , (iastwirt. LJ
j " | Unter einem danke ich verbindlichst für «las mir in meinem früheren mm
I I fokale allseitig KK; fhenkte Vertrauen und knüpfe gleichzeitig daran die liödiche I I
I I Bitte, mir dasselbe auch in meinem neuen Unternehmen in gleichem Miiüe I I
LJ gütigst angedeihen lassen zu wollen. Hochachtungsvoll Obiger. U

UAII'S Coir4inri3nrlWH sH»ar.»iii Un.i
IflUll O ü l U I I I T ^ M ^ M J A ' l i H jedes Pulver A. MoltaSchutzmarke

I J M M M H M M S M M J M M I und Unterschrift triigl.
Mol ls Beldl l tz - P u l v e r sind für M a g e n l e i d e n d e ein unübertreffliches

Mittel, von den Magen kräftigender und die Verdauungstätigkeit steigernder Wirkung
und als milde auflösendes Mitlei bei Stu hl v e r s t o p f u ng alh-n drastischen Purgalivs,
Pillen, Hilterwässern elc. vorzuziehen. (^4) fi2-2.r»

J.-»relN der Oriieiiial-Hchnclit^l ü K.
Falsifikate werden gerlohtlloh verfolgt.

. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ N U T ß C h t w e n n i p ( ' e Flasche

' lülliJhsfin IT JUT |jl ,',y|«*n L W C I IIU O a l Z l Marke trägt und mit der Hleiploinbe
BHBMWBl8H«MlBi J «A. Moll» verschlossen ist.

M o l l s F r a n z b r a n n t w e i n u n d S a l z ist ein namentlich als s c h m e r z -
s t i l l e n d e E i n r e i b u n g bei (iliederreiüen und den anderen Kolgcn von Erkältungen
best bekanntes Volksmittel von muskel- und nervenkräfligender Wirkung.

l*r<Ms der p lombier ten < >rii;iiirtl-l^lrtHCh»1 l i 1-lM).
Hauptvßrannd durch

Apotheker A. MOLL, k. u. k. Hoflieferant, Wien, Tuchlauben.
In den Depots der Provinz verlande man ausdrücklich A. MOLL" Präparate.

Depots* L a l b a o h : Ubald von Tmkoczy, Apotlicker; Stein: JOH. Moffnik, Apotheker;
Rudolfswert: Jos. liergmann, Apotheker.

;1 Zum Quartalwechsel! | |

| Abonnements - Einladung §
•:&$ auf |;j;r|:|
§ j : | F l i e g e n d e Blät ter , l^reis halbjährlich K 804 i:j:.::|:
•:•:•:•: nach auswärts . . » 8*56 >£:>,
>'•<<: F r a u e n Ä e i t u n g , illustrierte, Preis vierteljährlich . . . » 2 4 0 vX;t
>:£•' nach auswärt s . . » 2 5 2 j:j:|:j:
|:|:|:|: J u g e n d , Preis vierteljährlich » 4 20 £ : £
:|:|x« nach auswärts . . » 4*85 ;!•:•:•:
S:«:-: M e g g e n d o r f e r Blät ter , l'reis vierteljährlich . . • » 3 60 :•:•:•:•
:•:•:•:• nach auswärts . . » 386 •:•:::•:
•.':'•>: M o d e n w e l t , Preis vierteljährlich »1*50 >|:>|:
:•:::•:• nach auswärts . . » 162 -Wg
:$:•:• Q r o a i e M o d e n w e l t , Preis vierteljährlich » 1*50 £:£:
>:•:•:• nach auswärts . . » 162 :'::|:|:j
iji-i'X W i e n e r M o d e , Preis vierteljährlich » 3"— v:|:j:
.'vlv iiacli auswärts . . » .'VI2 :•:•:•:•
:::::::: B a z a r , Preis vierteljährlich » <l'— :•:•:•:•
::$::• nach auswärts . . » 324 :'::•:•:•
£ $ : E l e g a n t e Mode, Preis vierteljährlich * 2-— ;j:g
;:•:•:•: nach auswärts . . » 2 12 £:£;
:::::::: lerner: Ueber Land und Meer, Alte und Neue Welt, :'•;•:'<
iÜ< Das Buoh für Alle, Katholische Welt, Für alle Welt, :£:£
>:;:;:; Zur guten Stunde, Moderne Kunst, Album, Die v:';:-:
•>X;' Wocher Velhagen & Klassings Monatshefte, Wester- ''y^-';
'y.:-:': manns Monatshefte, Die weite Wel t , Vom Fels ::•:::•:
::;y':- zum Meer, Reclame Universum, Simplioissimus, :̂|:j;
;:j:§ G a r t e n l a u b e etc . etc. :'•:•:'<[
!•!•;•> sowie auf sämtliche y^tf.

vjiij: Moden - Zeltuii^eii, W.
M illustrierte Zeitungen und Lieferungswerke ;:igi
$& f2472j v,-4 des In- und Auslandes. :::•:•:•
X;X; Frotee- l^Taaxjaaaeraa a u f V e r l a n g e n k o s t e n f ' sl- >>C*I;
*'***!•' Hücliaclitun/»nvf)llst 'X^l

1 lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg |
•iijij:; Buclihandlung in Laibach. g:!:;

D r u c k u n d V e r l a g v o » J g . v . l t l r i n m a y r ^ F s s d . V a n « b e r g .


